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Öffentliche Bekanntmachungen

Genehmigung und Wirksamkeit
der 7. Änderung des fortgeschrie-
benen Flächennutzungsplanes der
Stadt Münster für den Bereich
Meesenstiege / südlich Sternkamp
im Stadtteil Hiltrup 

Die Bezirksregierung als höhere Verwal-
tungsbehörde hat zur 7. Änderung des
fortgeschriebenen Flächennutzungspla-
nes nachfolgenden Genehmigungsbe-
scheid erteilt:

Gemäß § 6 des Baugesetzbuches geneh-
mige ich die vom Rat der Stadt Münster
am 10. 11. 2005 beschlossene Änderung
des fortgeschriebenen Flächennutzungs-
plans.

Münster, den 21. Dezember 2005
Bezirksregierung Münster
Az.: 35.2.1-5101-05/05
Im Auftrag

L.S.   Krause

Die vorstehende Genehmigung wird ge-
mäß § 6 (5) Baugesetzbuch hiermit be-
kanntgemacht. Mit dem Tage dieser
Bekanntmachung wird die 7. Änderung
des fortgeschriebenen Flächennutzungs-
planes wirksam und kann während der
Dienststunden bei der Stadtverwaltung
Münster, im Kundenzentrum Planen -
Bauen - Umwelt im Erdgeschoss des
Stadthauses 3, Albersloher Weg 33, 
eingesehen werden.

Die Abgrenzung des Bereiches der 7. Än-
derung des fortgeschriebenen Flächen-
nutzungsplanes ist aus dem abgedruck-
ten Übersichtsplan Nr. 1 zu ersehen.

Auf die Rechtsfolgen der nachstehenden
Bestimmungen des Baugesetzbuches
und der Gemeindeordnung NW wird hin-
gewiesen:

1. Baugesetzbuch § 215 Abs. 1:

Eine Verletzung der in § 214 Abs. 1
Satz 1 Nr. 1 und Nr. 2 bezeichneten
Verfahrens- und Formvorschriften
wird unbeachtlich, wenn sie nicht 

innerhalb eines Jahres seit dieser Be-
kanntmachung schriftlich gegenüber
der Gemeinde geltend gemacht wor-
den ist. Mängel der Abwägung wer-
den unbeachtlich, wenn sie nicht
innerhalb von sieben Jahren seit die-
ser Bekanntmachung schriftlich ge-
genüber der Gemeinde geltend ge-
macht worden sind. Bei der Geltend-
machung ist der Sachverhalt, der die
Verletzung oder den Mangel begrün-
den soll, darzulegen.

2. Gemeindeordnung NW 1994 § 7 
Abs. 6 Satz 1:

„Die Verletzung von Verfahrens- oder
Formvorschriften dieses Gesetzes
kann gegen Satzungen, sonstige
ortsrechtliche Bestimmungen und
Flächennutzungspläne nach Ablauf
eines Jahres seit ihrer Verkündung
nicht mehr geltend gemacht werden,
es sei denn,

a) eine vorgeschriebene Genehmi-
gung fehlt oder ein vorgeschrie-
benes Anzeigeverfahren wurde 
nicht durchgeführt,

Übersichtsplan Nr. 1    M. 1 : 15.000
Abgrenzung des Bereiches der 7. Ände-
rung des fortgeschriebenen Flächennut-
zungsplanes

 



b) die Satzung, die sonstige ortsrechtli-
che Bestimmung oder der Flächen-
nutzungsplan ist nicht ordnungsge-
mäß öffentlich bekanntgemacht wor-
den,

c) der Bürgermeister hat den Ratsbe-
schluss vorher beanstandet oder

d) der Form- oder Verfahrensmangel ist
gegenüber der Gemeinde vorher ge-
rügt und dabei die verletzte Rechts-
vorschrift und die Tatsache bezeich-
net worden, die den Mangel ergibt.“

Münster, den 22. Juni 2006

Dr. Tillmann
Oberbürgermeister

Inkrafttreten des Bebauungspla-
nes Nr. 465: Hiltrup – Meesen-
stiege / südlich Sternkamp
Der vom Rat der Stadt Münster am 9. 11.
2005 als Satzung beschlossene Bebau-
ungsplan Nr. 465 wird gemäß § 10 (3)
Baugesetzbuch bekanntgemacht.

Mit dem Tage dieser Bekanntmachung
tritt der Bebauungsplan Nr. 465 in Kraft
und kann während der Dienststunden bei
der Stadtverwaltung Münster im Kunden-
zentrum Planen - Bauen - Umwelt im
Erdgeschoss des Stadthauses 3, Albers-
loher Weg 33 eingesehen werden.

Mit dem Inkrafttreten des Bebauungs-
planes Nr. 465 tritt der Bebauungsplan
HI 14: Hiltrup - südlich der Amelsbürener
Straße, soweit er durch den Bebauungs-
plan Nr. 465 überlagert wird, teilweise
außer Kraft.

Die Abgrenzung des Bereiches des Be-
bauungsplanes Nr. 465 ist aus dem ab-
gedruckten Übersichtsplan Nr. 2 zu er-
sehen.

Auf die Rechtsfolgen der nachstehenden
Bestimmungen des Baugesetzbuches
und der Gemeindeordnung NW wird hin-
gewiesen:

1. Baugesetzbuch § 44 Abs. 3 Satz 1
und 2 sowie Abs. 4:

„(3)Der Entschädigungsberechtigte
kann Entschädigung verlangen,
wenn die in den §§ 39 bis 42 be-
zeichneten Vermögensnachteile
eingetreten sind. Er kann die
Fälligkeit des Anspruchs dadurch
herbeiführen, dass er die Leistung
der Entschädigung schriftlich bei
dem Entschädigungspflichtigen
beantragt.

(4) Ein Entschädigungsanspruch er-
lischt, wenn nicht innerhalb von
drei Jahren nach Ablauf des Ka-
lenderjahres, in dem die in Absatz

3 Satz 1 bezeichneten Vermögens-
nachteile eingetreten sind, die Fällig-
keit des Anspruchs herbeigeführt
wird.“

2. Baugesetzbuch § 215 Abs. 1:

Eine Verletzung der in § 214 Abs. 1
Satz 1 Nr. 1 und Nr. 2 bezeichneten
Verfahrens- und Formvorschriften
wird unbeachtlich, wenn sie nicht
innerhalb eines Jahres seit dieser
Bekanntmachung schriftlich gegenü-
ber der Gemeinde geltend gemacht
worden ist. Mängel der Abwägung
werden unbeachtlich, wenn sie nicht
innerhalb von sieben Jahren seit die-
ser Bekanntmachung schriftlich ge-
genüber der Gemeinde geltend ge-
macht worden sind. Bei der Geltend-
machung ist der Sachverhalt, der die
Verletzung oder den Mangel begrün-
den soll, darzulegen.

3. Gemeindeordnung NW 1994 § 7 
Abs. 6 Satz 1:

„Die Verletzung von Verfahrens- oder
Formvorschriften dieses Gesetzes
kann gegen Satzungen, sonstige
ortsrechtliche Bestimmungen und
Flächennutzungspläne nach Ablauf
eines Jahres seit ihrer Verkündung
nicht mehr geltend gemacht werden,
es sei denn,

a) eine vorgeschriebene Genehmi-
gung fehlt oder ein vorgeschriebe-
nes Anzeigeverfahren wurde nicht
durchgeführt,

b) die Satzung, die sonstige orts-
rechtliche Bestimmung oder der
Flächennutzungsplan ist nicht ord-
nungsgemäß öffentlich bekannt
gemacht worden,
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c) der Bürgermeister hat den Rats-
beschluss vorher beanstandet
oder

d) der Form- oder Verfahrensmangel
ist gegenüber der Gemeinde vor-
her gerügt und dabei die verletzte
Rechtsvorschrift und die Tatsache
bezeichnet worden, die den Man-
gel ergibt.“

Münster, 22. Juni 2006

Dr. Tillmann
Oberbürgermeister

Inkrafttreten des Bebauungspla-
nes Nr. 470: Hiltrup – verlängerte
Hansestraße / Amelsbürener
Straße
Der vom Rat der Stadt Münster am 21. 6.
2006 als Satzung beschlossene Bebau-
ungsplan Nr. 470 wird gemäß § 10 (3)
Baugesetzbuch bekanntgemacht.

Mit dem Tage dieser Bekanntmachung
tritt der Bebauungsplan Nr. 470 in Kraft
und kann während der Dienststunden bei
der Stadtverwaltung Münster im Kun-
denzentrum Planen - Bauen - Umwelt im
Erdgeschoss des Stadthauses 3, Albers-
loher Weg 33 eingesehen werden.

Mit dem Inkrafttreten des Bebauungs-
planes Nr. 470 tritt der Bebauungsplan
Nr. 212: Hiltrup – Hansestraße / Fugger-
straße, soweit er durch den Bebauungs-
plan Nr. 470 überlagert wird, teilweise
außer Kraft.

Die Abgrenzung des Bereiches des Be-
bauungsplanes Nr. 470 ist aus dem ab-
gedruckten Übersichtsplan Nr. 3 zu er-
sehen.

Übersichtsplan Nr. 2    M. 1 : 15.000
Abgrenzung des Bebauungsplanes 
Nr. 465

Übersichtsplan Nr. 3    M. 1 : 15.000
Abgrenzung des Bebauungsplanes 
Nr. 470



2. Baugesetzbuch § 215 Abs. 1:

Eine Verletzung der in § 214 Abs. 1
Satz 1 Nr. 1 und Nr. 2 bezeichneten
Verfahrens- und Formvorschriften
wird unbeachtlich, wenn sie nicht
innerhalb eines Jahres seit dieser
Bekanntmachung schriftlich gegenü-
ber der Gemeinde geltend gemacht
worden ist. Mängel der Abwägung
werden unbeachtlich, wenn sie nicht
innerhalb von sieben Jahren seit die-
ser Bekanntmachung schriftlich ge-
genüber der Gemeinde geltend ge-
macht worden sind. Bei der Geltend-
machung ist der Sachverhalt, der die
Verletzung oder den Mangel begrün-
den soll, darzulegen.

3. Gemeindeordnung NW 1994 § 7 
Abs. 6 Satz 1:

„Die Verletzung von Verfahrens- oder
Formvorschriften dieses Gesetzes
kann gegen Satzungen, sonstige
ortsrechtliche Bestimmungen und
Flächennutzungspläne nach Ablauf
eines Jahres seit ihrer Verkündung
nicht mehr geltend gemacht werden,
es sei denn,

a) eine vorgeschriebene Genehmi-
gung fehlt oder ein vorgeschriebe-
nes Anzeigeverfahren wurde nicht
durchgeführt,

b) die Satzung, die sonstige orts-
rechtliche Bestimmung oder der
Flächennutzungsplan ist nicht ord-
nungsgemäß öffentlich bekannt-
gemacht worden,

Auf die Rechtsfolgen der nachstehenden
Bestimmungen des Baugesetzbuches
und der Gemeindeordnung NW wird hin-
gewiesen:

1. Baugesetzbuch § 44 Abs. 3 Satz 1
und 2 sowie Abs. 4:

„(3) Der Entschädigungsberechtigte
kann Entschädigung verlangen,
wenn die in den §§ 39 bis 42 be-
zeichneten Vermögensnachteile
eingetreten sind. Er kann die
Fälligkeit des Anspruchs dadurch
herbeiführen, dass er die Leis-
tung der Entschädigung schrift-
lich bei dem Entschädigungs-
pflichtigen beantragt.

(4) Ein Entschädigungsanspruch er-
lischt, wenn nicht innerhalb von
drei Jahren nach Ablauf des Ka-
lenderjahres, in dem die in Ab-
satz 3 Satz 1 bezeichneten Ver-
mögensnachteile eingetreten sind,
die Fälligkeit des Anspruchs her-
beigeführt wird.“

2. Baugesetzbuch § 215 Abs. 1:

Eine Verletzung der in § 214 Abs. 1
Satz 1 Nr. 1 und Nr. 2 bezeichneten
Verfahrens- und Formvorschriften wird
unbeachtlich, wenn sie nicht inner-
halb eines Jahres seit dieser Bekannt-
machung schriftlich gegenüber der
Gemeinde geltend gemacht worden
ist. Mängel der Abwägung werden
unbeachtlich, wenn sie nicht inner-
halb von sieben Jahren seit dieser
Bekanntmachung schriftlich gegen-
über der Gemeinde geltend gemacht
worden sind. Bei der Geltendma-
chung ist der Sachverhalt, der die
Verletzung oder den Mangel begrün-
den soll, darzulegen.

3. Gemeindeordnung NW 1994 § 7 
Abs. 6 Satz 1:

„Die Verletzung von Verfahrens- oder
Formvorschriften dieses Gesetzes
kann gegen Satzungen, sonstige
ortsrechtliche Bestimmungen und
Flächennutzungspläne nach Ablauf
eines Jahres seit ihrer Verkündung
nicht mehr geltend gemacht werden,
es sei denn,

a) eine vorgeschriebene Genehmi-
gung fehlt oder ein vorgeschrie-
benes Anzeigeverfahren wurde
nicht durchgeführt,

b) die Satzung, die sonstige orts-
rechtliche Bestimmung oder der
Flächennutzungsplan ist nicht
ordnungsgemäß öffentlich
bekanntgemacht worden,

c) der Bürgermeister hat den Rats-
beschluss vorher beanstandet
oder

d) der Form- oder Verfahrensmangel
ist gegenüber der Gemeinde vor-
her gerügt und dabei die verletzte
Rechtsvorschrift und die Tatsa-
che bezeichnet worden, die den
Mangel ergibt.“

Münster, den 22. Juni 2006

Dr. Tillmann
Oberbürgermeister

Inkrafttreten des Bebauungspla-
nes Nr. 474: Angelmodde – Wohn-
gebiet östlich Twenhövenweg

Der vom Rat der Stadt Münster am 21. 6.
2006 als Satzung beschlossene Bebau-
ungsplan Nr. 474 wird gemäß § 10 (3)
Baugesetzbuch bekanntgemacht.

Mit dem Tage dieser Bekanntmachung
tritt der Bebauungsplan Nr. 474 in Kraft
und kann während der Dienststunden bei
der Stadtverwaltung Münster im Kunden-
zentrum Planen - Bauen - Umwelt im Erd-
geschoss des Stadthauses 3, Albersloher
Weg 33 eingesehen werden.

Mit dem Inkrafttreten des Bebauungspla-
nes Nr. 474 treten die Bebauungspläne
ANG 8: Sportzentrum und Nr. 357: Angel-
modde – Twenhövenweg / Uferstraße /
Gallitzinstraße, soweit sie durch den
Bebauungsplan Nr. 474 überlagert wer-
den, teilweise außer Kraft.

Die Abgrenzung des Bereiches des Be-
bauungsplanes Nr. 474 ist aus dem ab-
gedruckten Übersichtsplan Nr. 4 zu er-
sehen.

Auf die Rechtsfolgen der nachstehenden
Bestimmungen des Baugesetzbuches
und der Gemeindeordnung NW wird hin-
gewiesen:

1. Baugesetzbuch § 44 Abs. 3 Satz 1
und 2 sowie Abs. 4:

„(3) Der Entschädigungsberechtigte
kann Entschädigung verlangen,
wenn die in den §§ 39 bis 42 be-
zeichneten Vermögensnachteile
eingetreten sind. Er kann die
Fälligkeit des Anspruchs dadurch
herbeiführen, dass er die Leis-
tung der Entschädigung schrift-
lich bei dem Entschädigungs-
pflichtigen beantragt.

(4) Ein Entschädigungsanspruch er-
lischt, wenn nicht innerhalb von
drei Jahren nach Ablauf des Ka-
lenderjahres, in dem die in Ab-
satz 3 Satz 1 bezeichneten Ver-
mögensnachteile eingetreten sind,
die Fälligkeit des Anspruchs her-
beigeführt wird.“
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Übersichtsplan Nr. 4    M. 1 : 15.000
Abgrenzung des Bebauungsplanes 
Nr. 474



c) der Bürgermeister hat den Rats-
beschluss vorher beanstandet
oder

d) der Form- oder Verfahrensmangel
ist gegenüber der Gemeinde vor-
her gerügt und dabei die verletzte
Rechtsvorschrift und die Tatsache
bezeichnet worden, die den Man-
gel ergibt.“

Münster, den 22. Juni 2006

Dr. Tillmann
Oberbürgermeister

Inkrafttreten des vorhabenbezo-
genen Bebauungsplanes Nr. 494:
Wolbeck – Gewerbegebiet südlich
Wolbecker Windmühle / östlich
Hofkamp
Der vom Rat der Stadt Münster am 21. 6.
2006 als Satzung beschlossene vorha-
benbezogene Bebauungsplan Nr. 494
wird gemäß § 10 (3) Baugesetzbuch be-
kanntgemacht.

Mit dem Tage dieser Bekanntmachung
tritt der vorhabenbezogene Bebauungs-
plan Nr. 494 in Kraft. 

Bei der Stadtverwaltung Münster, im
Kundenzentrum Planen - Bauen - Um-
welt im Erdgeschoss des Stadthauses 3,
Albersloher Weg 33, kann während der
Dienststunden

- der Bebauungsplan,
- die Begründung zum Bebauungsplan und
- die zusammenfassende Erklärung über

die Art und Weise, wie die Umweltbe-
lange und die Ergebnisse der Öffent-
lichkeits- und Behördenbeteiligung in
dem Verfahren berücksichtigt wurden
und aus welchen Gründen der Plan
nach Abwägung mit den geprüften, in
Betracht kommenden anderweitigen
Planungsmöglichkeiten gewählt wurde,

eingesehen werden.

Mit dem Inkrafttreten des vorhabenbezo-
genen Bebauungsplanes Nr. 494 treten
die Bebauungspläne Nr. 307: Wolbeck –
Gewerbegebiet Windmühle (Münster-
straße / Goldbrink / Hofkamp / Alter Post-
weg) und Nr. 365: Wolbeck – Gewerbe-
gebiet Windmühle II (Münsterstraße /
Goldbrink / Hofkamp / Alter Postweg)
soweit sie durch den Bebauungsplan 
Nr. 494 überlagert werden, teilweise
außer Kraft.

Die Abgrenzung des Bereiches des vor-
habenbezogenen Bebauungsplanes 
Nr. 494 ist aus dem abgedruckten Über-
sichtsplan Nr. 5 zu ersehen.

Auf die Rechtsfolgen der nachstehenden
Bestimmungen des Baugesetzbuches

und der Gemeindeordnung NW wird hin-
gewiesen:

1. Baugesetzbuch § 44 Abs. 3 Satz 1
und 2 sowie Abs. 4:

„(3) Der Entschädigungsberechtigte
kann Entschädigung verlangen,
wenn die in den §§ 39 bis 42 be-
zeichneten Vermögensnachteile
eingetreten sind. Er kann die
Fälligkeit des Anspruchs dadurch
herbeiführen, dass er die Leis-
tung der Entschädigung schrift-
lich bei dem Entschädigungs-
pflichtigen beantragt.

(4) Ein Entschädigungsanspruch er-
lischt, wenn nicht innerhalb von
drei Jahren nach Ablauf des Ka-
lenderjahres, in dem die in Ab-
satz 3 Satz 1 bezeichneten Ver-
mögensnachteile eingetreten
sind, die Fälligkeit des Anspruchs
herbeigeführt wird.“

2. Baugesetzbuch § 215 Abs. 1:

„Unbeachtlich werden

1. eine nach § 214 Abs. 1 Satz 1 
Nr. 1 bis Nr. 3 beachtliche Verlet-
zung der dort bezeichneten Ver-
fahrens- und Formvorschriften, 

2. eine unter Berücksichtigung des 
§ 214 Abs. 2 beachtliche Verlet-
zung der Vorschriften über das
Verhältnis des Bebauungsplanes
und des Flächennutzungsplanes
und

3. nach § 214 Abs. 3 Satz 2 beacht-
lichen Mängel des Abwägungs-
vorgangs,

wenn sie nicht innerhalb von zwei
Jahren seit der Bekanntmachung des

Flächennutzungsplans oder der Sat-
zung schriftlich gegenüber der Ge-
meinde unter Darlegung des die Ver-
letzung begründenden Sachverhaltes
geltend gemacht worden.“ 

3. Gemeindeordnung NW 1994 § 7 
Abs. 6 Satz 1:

„Die Verletzung von Verfahrens- oder
Formvorschriften dieses Gesetzes
kann gegen Satzungen, sonstige
ortsrechtliche Bestimmungen und
Flächennutzungspläne nach Ablauf
eines Jahres seit ihrer Verkündung
nicht mehr geltend gemacht werden,
es sei denn,

a) eine vorgeschriebene Genehmi-
gung fehlt oder ein vorgeschriebe-
nes Anzeigeverfahren wurde nicht
durchgeführt,

b) die Satzung, die sonstige orts-
rechtliche Bestimmung oder der
Flächennutzungsplan ist nicht
ordnungsgemäß öffentlich be-
kanntgemacht worden,

c) der Bürgermeister hat den Rats-
beschluss vorher beanstandet
oder

d) der Form- oder Verfahrensmangel
ist gegenüber der Gemeinde vor-
her gerügt und dabei die verletzte
Rechtsvorschrift und die Tatsache
bezeichnet worden, die den Man-
gel ergibt.“

Münster, den 22. Juni 2006

Dr. Tillmann
Oberbürgermeister

Inkrafttreten des vorhabenbezo-
genen Bebauungsplanes Nr. 496:
Hiltrup - Landwirtschaftsverlag /
östlich Hülsebrockstraße

Der vom Rat der Stadt Münster am 21. 6.
2006 als Satzung beschlossene vorha-
benbezogene Bebauungsplan Nr. 496
wird gemäß § 10 (3) Baugesetzbuch
bekanntgemacht.

Mit dem Tage dieser Bekanntmachung
tritt der vorhabenbezogene Bebauungs-
plan Nr. 496 in Kraft. 

Bei der Stadtverwaltung Münster, im
Kundenzentrum Planen - Bauen - Um-
welt im Erdgeschoss des Stadthauses 3,
Albersloher Weg 33, kann während der
Dienststunden

- der Bebauungsplan,
- die Begründung zum Bebauungsplan und
- die zusammenfassende Erklärung über

die Art und Weise, wie die Umweltbe-
lange und die Ergebnisse der Öffent-
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Übersichtsplan Nr. 5    M. 1 : 15.000
Abgrenzung des Bebauungsplanes 
Nr. 494
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lichkeits- und Behördenbeteiligung in
dem Verfahren berücksichtigt wurden
und aus welchen Gründen der Plan nach
Abwägung mit den geprüften, in Betracht
kommenden anderweitigen Planungsmög-
lichkeiten gewählt wurde,

eingesehen werden.

Mit dem Inkrafttreten des vorhabenbezo-
genen Bebauungsplanes Nr. 496 tritt der
Bebauungsplan Nr. 374: Hiltrup – An der
Christuskirche / Kastanienallee / Markt-
allee / Hülsebrockstraße soweit er durch
den Bebauungsplan Nr. 496 überlagert
wird, teilweise außer Kraft.

Die Abgrenzung des Bereiches des vorha-
benbezogenen Bebauungsplanes Nr. 496
ist aus dem abgedruckten Übersichtsplan
Nr. 6 zu ersehen.

Auf die Rechtsfolgen der nachstehenden
Bestimmungen des Baugesetzbuches
und der Gemeindeordnung NW wird hin-
gewiesen:

1. Baugesetzbuch § 44 Abs. 3 Satz 1
und 2 sowie Abs. 4:

„(3) Der Entschädigungsberechtigte
kann Entschädigung verlangen,
wenn die in den §§ 39 bis 42
bezeichneten Vermögensnach-
teile eingetreten sind. Er kann die
Fälligkeit des Anspruchs dadurch
herbeiführen, dass er die Leistung
der Entschädigung schriftlich bei
dem Entschädigungspflichtigen
beantragt.

(4) Ein Entschädigungsanspruch er-
lischt, wenn nicht innerhalb von
drei Jahren nach Ablauf des Ka-
lenderjahres, in dem die in Ab-
satz 3 Satz 1 bezeichneten Ver-
mögensnachteile eingetreten
sind, die Fälligkeit des Anspruchs
herbeigeführt wird.“

2. Baugesetzbuch § 215 Abs. 1:

„ Unbeachtlich werden

1. eine nach § 214 Abs. 1 Satz 1 Nr. 1
bis Nr. 3 beachtliche Verletzung
der dort bezeichneten Verfahrens-
und Formvorschriften, 

2. eine unter Berücksichtigung des 
§ 214 Abs. 2 beachtliche Verlet-
zung der Vorschriften über das Ver-
hältnis des Bebauungsplanes und
des Flächennutzungsplanes und

3. nach § 214 Abs. 3 Satz 2 beacht-
lichen Mängel des Abwägungsvor-
gangs,

wenn sie nicht innerhalb von zwei
Jahren seit der Bekanntmachung des
Flächennutzungsplans oder der Sat-
zung schriftlich gegenüber der Ge-
meinde unter Darlegung des die Ver-
letzung begründenden Sachverhaltes
geltend gemacht worden.“ 

3. Gemeindeordnung NW 1994 § 7 
Abs. 6 Satz 1:

„Die Verletzung von Verfahrens- oder
Formvorschriften dieses Gesetzes
kann gegen Satzungen, sonstige orts-
rechtliche Bestimmungen und Flächen-
nutzungspläne nach Ablauf eines Jah-
res seit ihrer Verkündung nicht mehr
geltend gemacht werden, es sei denn,

a) eine vorgeschriebene Genehmi-
gung fehlt oder ein vorgeschriebe-
nes Anzeigeverfahren wurde nicht
durchgeführt,

b) die Satzung, die sonstige ortsrecht-
liche Bestimmung oder der Flächen-
nutzungsplan ist nicht ordnungs-
gemäß öffentlich bekanntgemacht
worden,

c) der Bürgermeister hat den Ratsbe-
schluss vorher beanstandet oder

d) der Form- oder Verfahrensmangel
ist gegenüber der Gemeinde vor-
her gerügt und dabei die verletzte
Rechtsvorschrift und die Tatsache
bezeichnet worden, die den Man-
gel ergibt.“

Münster, den 22. Juni 2006

Dr. Tillmann
Oberbürgermeister

Umlegungsgebiet U 10: Grevener
Straße/ Steinfurter Straße/ York-
Ring
Nach § 71 Baugesetzbuch (BauGB) wird
bekannt gemacht, dass die durch Be-
schluss des Umlegungsausschusses am
18. 5. 2006 nach § 76 BauGB beschlos-
sene Vorwegnahme der Entscheidung für
die Einwurfsgrundstücke 

ON 1.2

Grevener Straße, Gemarkung Münster,
Flur 71, Flurstück 697

ON 1.3

Grevener Straße 57, Gemarkung Münster,
Flur 71, Flurstücke 280, 507 und 

Grevener Straße 59, Gemarkung Münster,
Flur 71, Flurstücke 146, 279, 369 und
690

am 9. 6. 2006 unanfechtbar geworden ist.

Nach § 72 (1) BauGB wird mit der Be-
kanntmachung der bisherige Rechtszu-
stand durch den in der Vorwegregelung
vorgesehenen neuen Rechtszustand er-
setzt. Die Bekanntmachung schließt die
Einweisung der Eigentümerin in den Be-
sitz der zugeteilten Grundstücke ein.

Rechtsbehelfsbelehrung:

Die Beteiligten können gegen die Be-
kanntmachung der Unanfechtbarkeit An-
trag auf gerichtliche Entscheidung stel-
len. Über den Antrag entscheidet das
Landgericht Arnsberg, Kammer für Bau-
landsachen. Wer vor dem Landgericht
Anträge zur Hauptsache stellen will,
muss sich durch eine Rechtsanwalt-
schaft vertreten lassen.

Der Antrag ist innerhalb von sechs Wo-
chen, nachdem die Unanfechtbarkeit be-
kannt gemacht worden ist, schriftlich
oder mündlich zur Niederschrift bei der
Geschäftsstelle des Umlegungsaus-
schusses der Stadt Münster (Postan-
schrift: Umlegungsausschuss der Stadt
Münster, 48127 Münster, Hausanschrift:
Stadthaus 3, Albersloher Weg 33, 48155
Münster) zu erklären. Die öffentliche Be-
kanntmachung ist mit Ablauf des Erschei-
nungstages des Amtsblattes vollzogen.

Der Antrag muss die Bekanntmachung
der Unanfechtbarkeit bezeichnen, gegen
die er sich richtet. Er soll die Erklärung
enthalten, inwieweit die Bekanntmachung
der Unanfechtbarkeit angefochten wird
und einen bestimmten Antrag enthalten.
Er soll die Gründe sowie die Tatsachen
und Beweismittel angeben, die zur
Rechtfertigung des Antrages dienen.

Der Nachtbriefkasten befindet sich am
Stadthaus 1, Eingang Klemensstraße.

Wird die Frist durch das Verschulden ei-
ner bevollmächtigten oder vertretenden
Person versäumt, so wird deren Verschul-
den den vertretenen Beteiligten zuge-
rechnet.

Münster, den 23. Juni 2006

Umlegungsausschuss
Stadt Münster

L. S.
Dr. Jeddeloh
Vorsitzender

Übersichtsplan Nr. 6    M. 1 : 15.000
Abgrenzung des Bebauungsplanes 
Nr. 496
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Beschluß des Rates der Stadt
Münster über die Jahresrechnung
der Stadt Münster für das Haus-
haltsjahr 2005 und die Entlastung
gemäß § 94 Abs. 1 GO NW

Aufgrund des § 94 der Gemeindeord-
nung für das Land Nordrhein-Westfalen
in der Fassung der Bekanntmachung
vom 14. 7. 1994 (GV. NRW. S. 666) zu-
letzt geändert durch Gesetz vom 3. 2.
2004 (GV. NRW. S. 96),  hat der Rat der
Stadt Münster am 21. Juni 2006 folgen-
des beschlossen:

Der Rat stellt das Ergebnis der Jahres-
rechnung 2005 unter Einbeziehung der
Abschlussbuchungen wie folgt fest:

Kassenmäßiger Abschluss

Gesamt-Ist-Einnahmen
1.308.143.576,91 €

Gesamt-Ist-Ausgaben
1.305.163.971,35 €

Buchmäßiger Kassenbestand bei
Abschluss des Haushaltsjahres 2005

+ 2.979.596,56 €

Ergebnis der Haushaltsrechnung

Summe bereinigte Soll-Einnahmen
784.791.296,12 €

Summe bereingite Soll-Ausgaben
784.791.296,12 €

Aufgrund des geprüften und festgestell-
ten Ergebnisses der Jahresrechnung des
Haushaltsjahres 2005 wird dem Ober-
bürgermeister gem. § 94 Gemeinde-
ordnung NRW die Entlastung erteilt.

Bekanntmachung:

Die vorstehenden Beschlüsse werden
hiermit öffentlich bekanntgemacht.

Die Jahresrechnung 2005 der Stadt
Münster mit dem Rechenschaftsbericht
liegt in der Zeit vom 3. 7. 2006  bis ein-
schließlich 11. 7. 2006 beim Amt für Fi-
nanzen und Beteiligungen, Klemens-
straße 10, Zimmer 362, während der
Dienststunden zur Einsichtnahme aus.

Ebenfalls bei der vorgenannten Stelle
kann der Schlussbericht des Rechnungs-
prüfungsausschusses (allgemeiner
Berichtsband) eingesehen werden.

Münster, den 22. Juni 2006

Der Oberbürgermeister
Dr. Tillmann

Satzung über Kostenbeiträge für die Förderung von Kindern in Kindertages-
einrichtungen vom 22. 6. 2006
Auf der Grundlage der §§ 7, 41 der Gemeindeordnung für das Land Nordrhein-Westfalen
in der Fassung der Bekanntmachung vom 14. Juli 1994 (GV. NRW. S. 666), zuletzt geän-
dert durch Artikel 1 des Ersten Teils des Gesetzes vom 3. Mai 2005 (GV. NRW. S. 498) – GO,
des § 90 des Achten Buches Sozialgesetzbuch in der Fassung der Bekanntmachung vom
8. Dezember 1998 (BGBl. I S. 3546), zuletzt geändert durch Artikel 1 des Gesetzes vom 
8. September 2005 (BGBl. I S. 2729) – SGB VIII, sowie § 17 Gesetz über die Tagesein-
richtungen für Kinder vom 29.10.1991 (GV. NRW. S. 380), zuletzt geändert durch Artikel 2
§ 4 des Haushaltsstrukturgesetzes 2006 vom 17.5.2006 (GV. NRW S. 197), hat der Rat
der Stadt Münster in seiner Sitzung vom 21.6.2006 folgende Satzung beschlossen:

§ 1

(1) Ab dem 1.8.2006 werden für den Besuch von Kindertageseinrichtungen Elternbei-
träge nach § 17 und der Anlage zu § 17 Abs. 3 des Gesetzes über Tageseinrichtungen
für Kinder (GTK) in der bis zum 31.7.2006 geltenden Fassung vom 29. Oktober 1991
(GV. NRW. S. 380), zuletzt geändert durch Artikel 2 des Gesetzes vom 27. Januar
2004 (GV. NRW. S. 30) erhoben.

(2) Für Plätze, die nach dem sog. u-3-Programm des Rates der Stadt Münster zum Aus-
bau von Kindertagesbetreuungsangeboten für Kinder unter 3 Jahren eingerichtet wur-
den, werden auch über den 1.8.2006 hinaus Elternbeiträge analog § 17 GTK in der in
Absatz 1 genannten Fassung nach dem Ratsbeschluss vom 29.6.2005 (Vorlagen-Nr.
V/0289/2005) erhoben.

(3) Die Höhe der Elternbeiträge zu den Absätzen 1 und 2 ergeben sich aus der Anlage.

§ 2
Übergangsvorschrift

Die auf der Grundlage des GTK in der Fassung vom 29. Oktober 1991, zuletzt geändert
durch Artikel 2 des Gesetzes vom 27. Januar 2004 und nach dem Ratsbeschluss vom 
29. 6. 2005 bis zum Inkrafttreten dieser Satzung erlassenen Beitragsbescheide behalten
weiterhin ihre Gültigkeit, da eine Änderung der Beitragshöhe nicht eintritt.

§ 3
Inkrafttreten

Diese Satzung tritt am 1. 8. 2006 in Kraft.

Elternbeitragstabellen

Jahresbrutto-
einkommen

Kinder-
garten
GTK

Ganztags
GTK 

Zuschlag

Kinder
unter 3
Jahren
GTK

Schulkind
GTK

Kinder
unter 3

Ganztag
TAG

Kinder
unter 3
Teilzeit

TAG

Kinder
über 3

Ganztag
TAG

Kinder
über 3
Teilzeit

TAG

bis 12.271,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 €

bis 24.542,00 € 26,08 € + 15,85 € 68,00 € 26,08 € 68,00 € 44,00 € 41,93 € 20,49 €

bis 36.813,00 € 44,48 € + 26,08 € 141,12 € 57,78 € 141,12 € 91,31 € 70,56 € 34,94 €

bis 49.084,00 € 73,11 € + 41,93 € 208,61 € 83,85 € 208,61 € 134,98 € 115,04 € 57,44 €

bis 61.355,00 € 115,04 € + 62,89 € 276,61 € 115,04 € 276,61 € 178,98 € 177,93 € 90,38 €

über 61.355,00 € 151,34 € + 83,85 € 312,91 € 151,34 € 312,91 € 202,47 € 235,19 € 118,91 €

Die vorstehende Satzung wird hiermit öffentlich bekannt gemacht.

Auf die Rechtsfolgen des § 7 Abs. 6 Satz 1 GO NW wird hingewiesen. Diese Bestimmung
lautet wie folgt:

§ 7 Abs. 6 Satz 1

Die Verletzung von Verfahrens- oder Formvorschriften dieses Gesetzes kann gegen Sat-
zungen, sonstige ortsrechtliche Bestimmungen und Flächennutzungspläne nach Ablauf
eines Jahres seit ihrer Verkündung nicht mehr geltend gemacht werden, es sei denn

a) eine vorgeschriebene Genehmigung fehlt oder ein vorgeschriebenes Anzeigeverfahren
wurde nicht durchgeführt, 



Das aufgebotene Sparkassenbuch

Nr. 305933210

ausgestellt von der Sparkasse Münster-
land Ost, wird hiermit für kraftlos erklärt.

Münster, den 22. Juni 2006

Sparkasse Münsterland Ost
Der Vorstand

Das aufgebotene Sparkassenbuch

Nr. 305933822

ausgestellt von der Sparkasse Münster-
land Ost, wird hiermit für kraftlos erklärt.

Münster, den 22. Juni 2006

Sparkasse Münsterland Ost
Der Vorstand

Das aufgebotene Sparkassenbuch

Nr. 362132037

ausgestellt von der Sparkasse Münster-
land Ost, wird hiermit für kraftlos erklärt.

Münster, den 22. Juni 2006

Sparkasse Münsterland Ost
Der Vorstand

Das aufgebotene Sparkassenbuch

Nr. 373024785

ausgestellt von der Sparkasse Münster-
land Ost, wird hiermit für kraftlos erklärt.

Münster, den 22. Juni 2006

Sparkasse Münsterland Ost
Der Vorstand

AirportPark FMO GmbH
Jahresabschluss 2005

Die Bilanz der AirportPark FMO GmbH
mit Stichtag 31. 12. 2005 wurde am 
22. 5. 2006 von der Gesellschafterver-
sammlung wie festgestellt:

AKTIVA 3.523.729,71 €
PASSIVA 3.523.729,71 €

Für das Jahr 2005 wurde ein Jahresüber-
schuss in Höhe von 158.341,82 € fest-
gestellt.

Der vorstehende Jahresabschluss 2005
der AirportPark FMO GmbH wird hiermit
gem. § 108 Abs. 2 Nr. 1 c) Gemeindeord-
nung NRW bekannt gemacht. Der Jahres-

b) die Satzung, die sonstige ortsrechtli-
che Bestimmung oder der Flächen-
nutzungsplan ist nicht ordnungsge-
mäß öffentlich bekannt gemacht wor-
den,

c) der Bürgermeister hat den Ratsbe-
schluss vorher beanstandet oder

d) der Form- oder Verfahrensmangel ist
gegenüber der Gemeinde vorher ge-
rügt und dabei die verletzte Rechts-
vorschrift und die Tatsache bezeich-
net worden, die den Mangel ergibt.

Münster, den 22. Juni 2006

Der Oberbürgermeister
Dr. Tillmann

Anmeldung von Eigentumsrechten

Folgende beim Amt für Bürgerangelegen-
heiten - Fundbüro - abgegebene und
heute noch lagernde Fundsachen sollen
nach Ablauf der gesetzlichen Aufbewah-
rungsfrist am 1. 9. 2006 versteigert wer-
den:

Fahrräder, Schmuck, Uhren, Geldbörsen, 
Mopeds, Taschen, Schirme und anderes.

Zur Vermeidung von Rechtsverlusten
werden die Empfangsberechtigten gem.
der §§ 976 und 980 BGB aufgefordert,
ihre Rechte bis zum 31. 8. 2006 beim
Amt für Bürgerangelegenheiten der Stadt
Münster, Klemensstr. 10, Zimmer 351,
während der Dienststunden montags von
8.00 Uhr bis 12.00 Uhr, dienstags und
mittwochs von 8.00 Uhr bis 12.00 Uhr
und von 13.00 bis 15.30 Uhr, donners-
tags von 8.00 Uhr bis 12.00 Uhr sowie
freitags von 8.00 bis 12.00 Uhr anzumel-
den.

Münster, den 21. Juni 2006

Der Oberbürgermeister
I. A.

Meyer

Aufnahme von Kraftloserklärungen

Das aufgebotene Sparkassenbuch

Nr. 305932931

ausgestellt von der Sparkasse Münster-
land Ost, wird hiermit für kraftlos erklärt.

Münster, den 22. Juni 2006

Sparkasse Münsterland Ost
Der Vorstand

abschluss mit seinen Anlagen liegt zur
Einsichtnahme vom 3. 7. bis 14. 7. 2006
bei der Wirtschaftsförderungs- und Ent-
wicklungsgesellschaft Steinfurt, Teck-
lenburger Str. 8, 48565 Steinfurt, Tel.
02551/69-2703, zu folgenden Zeiten aus:
montags bis donnerstags von 8.30 Uhr
bis 12.00 Uhr und 14.00 Uhr bis 16.00 Uhr
und freitags von 8.00 Uhr bis 12.00 Uhr.
Ein anderer Termin zur Einsichtnahme
kann telefonisch vereinbart werden.

Greven, Steinfurt den 8. Juni 2006

Bischoff Niederau
Geschäftsführer Geschäftsführer
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